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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten prtvtlegio .

Innhalk : Paris ; Botschaft der Regierung. Forrsezung der Note der Regociationen mit England . Kölln.
London ; Beschlag der Schiffe.

a n k r e 1 ch .
Paris , vom 22 May .

Vorgestern , Freitags «en 20 May , wurde der Se ,
nar , daö gesttzgcvenve KorpS untzidas Tribunat aus
strordentlich zusammenberufen , und die Regierung
ließ ihnen um z Uhr Nachmittags durch Redner fol¬
gende Botschaft vortragcn :

Der engl . Großkorhschaster ist zurückbrrufen wor¬
den . Durch diesen Umstand gezwungen , verließ der
Großboteschastcr der Republik ein Land , wo er nicht
mehr Werre des Friedens hören lassen konnte .

In diesem en scheidenden Augenblicke legt ihnen
dir Regierung ihre ersten Verhältnisse mit dem britti-
schen Ministerium , dir Negee -ationen , welche der
Traktat von AmienS beendigt dm , und die neuen
Diskussionen , welche mit einem gänzlichen Bruche
sich zu endigen scheinen, svor Augen ; fie will sie
Frankreich und Europa vor Augen legen.

Das gegenwäruge Jahrhundert und di« Nachwelt
werden sehen , was sie alles geihanhar , um denDrang .
salrn des Kriegs rin Zeel zu stzen , mir welcher Mä «
sigvnq , mit welcher Geduld sie sich bestrebt hat , ih¬
rer Wiederkehr zuvorzukommen.

Nichts war im Stande das Vorhaben zu zerstören
welches man gefaßt halte , die Zwietracht unter bei¬
den Naiioncn wieder anzuzünbrn D . r Traktat von
Amins war mitten Unter dem G schrey einer Pariey
die dem Kriege feind ist , unterhandelt worden . Kaum
war er abgeschlossen , so wmhg er auf - g- bitterste

getadelt. Man stellte »ihn als nachtbeilig für Eng¬
land vor , bloß weil er nicht schimpflich für Frankreich
war. Bald darauf erregte man Besorgnisse , man
heuchelte Gefahren , und gründete darauf dir Noch ,
Wendigkeit eines solchen FriedenfußrS , baß er rin per,
manenles Signal zu neuen Feindseligkeiten wurde.
Man hielt im RSckhalr , man besoldete sogar Leu,
te , welche den SchooZ ihres Vaterlandes zerfleischt
halten , und die man bestimmt , ihn nochmals
zu zrrfleichrn. Eitle Berechnungen des HaffeS !
Frankreich ist nicht wehr durch Fakliorien ent-
zwryl , und durch Stürme zerrüttet ; es genießt die
Ruhe im Innern , eS har vcurAdmmtstrationen , neue
Gesetze » und ist bereit mit seinem Gewicht lauf den
Fremden zu fallen , der es anzugretfen wagen sollte rc.

Endlich wurde England plötzl ch durch eine uner¬
wartete Dothschaft erschreckt , man sprach von einge¬
bildeten Rüstungen in Frankreich » ndBaravien , man
schützte wichtige Diskussionen vor , weiche die beyden
Regierungen entzweiten , währen keine dergleichen
Dißkußton dem französischen Gor-vernemem bekannt
war.

Sogleich geschehen auf den bntlischen Küsten und
in den Seehäfen «cuchidhre Rüstungen ; die vee wird
mit Krttg ? ichiffkti bedeckt ; uvd Minen unter diesem
Gepränge von Zubereitungen war es , daß das Kabi,
net von London an Frankreich das Begehren richtete,
einen Grundmikrl des Traktats von Amiens uvij».
stoßen .
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Sie woAttn, sagten sie , treue GewätrUcstunzeu ha«

hen , und v rkannlen bie Heiligkeit der Traktalui , de¬
ren Vollziehung die erste der Garantien ist , weiche
sich die Nationen geben köutien.

Verged- ns beu f sich Frankreich auf die beschwor«
ne Tckttt ; peegevekS ktinneere es an die unter den
Nationen angerc ^ imen a Forcen , vrrgchens willigte
es ein , Ätzer die i tzige Nichtooliziepung o . s Friedetis
Arükels von Amm; , von eem sich England los,uma -
chen behauptete , vic Augen zuzudräck . -t ; » erge - enS
suchte es erst alsdann eine eefirouve Paeuy zu ergrei¬
fen, wenn Spani n und Baravien , die veyde m .t-
kontrahirende Parnyen sind , ihre » Willen würden
kund githan hc-bcn , vergebens endlich pal es vvrgc«
schtagk» , die Vermttlelung de -j nig . n Liächre anzu >
rufen , w -. lche man aufgefordelt hat Ire Supulauon
deren Aufhebung man verlangt, zu zarankck . n , und
die sie auch in der Thal garanl >rt habe ».
Aste Vorschläge sind jurückgestoße» woroen und
die Begehren Englands wurden gebiethmscher und
absoluter.

Die Regierung hat nicht den Grundsatz , sich vor
Drohungen zu beugen . Es stund nicht b p ihr , die
Majestät des französischen Volks un.er Gesetzt zukrümmen, - ie man ,hr mit so trotzigen uns neuen
Formen vorschrreb. Hätte sie nachgegeöen , so würde sie
England das Recht anerkannt habe » nach seiner Will-
kühr aste SitpmatiöNkN , dke es gegen Frankreich ver-
dlndltch machen , zu annulllren. Sw hä -ie es autorisiert,
dey der mintzeken Besvrgniß , die es sich hätte schmie¬
den mögen , neue Garantien zu fordern Als eine Foi.
ge davon , würden sich zwey neue Grundsätze m das
Völkerrecht Grvßbritkanniens neben jenen Grundsatz
Mellt heche « , wodurch rö den andern Nationen das
Erbrheti der gemeinschaftlichen Souveränität der Mee¬
re geraubt , und die Unabhängigkeit ihrer Flagge sei-
mn Ge etzeu und Verordnungen unterworfen hat.D>r Regierung ist auf der Linie stehen geblieben,
die ihre Grundsätze und ihre Pflichten ihrvorzeichnelea.Die Negocialionk » sind unterbrochen worden , und wir
find bereit zu streiten , wen» man uns angreift. We¬
nigstens streuen wir für die Treue der Traktate» , und
für die Ehre des französischen Namens.

Hätten wir einem eitel « Schrecken nachgcgeben ,
so würden wir bald gegen neue Aüiprüche haben strei¬
ten müssen , und wir hätten uas durch eine erste Schwä¬
che entehrt ; in unfern eigenen Augen wären wir ernie¬
drigt, und in den Augen eines Feindes herabgewürvigt
gewesen , dem es gelungen wäre , uns einmal unter
seine ungerechte Anmaßungen zu beugen.

Die Nation wtro sich auf das Gefühl ihrer Stärke
verlassen , welches auch die Wanden seyn mögen , die

uns der Feind an solchen Orten wird bevbringen kön¬
nen , wo wir ihm weder zuvsrkommen , noch ihn er¬
reichen kmnttw Das Rkiultak dieses Kampfs wird so
seyn , wie wir das Recht haben, es von der G rech,
tigkeit unserer Sache , und von dem Mathe unsererKrieger zu erwarten.

Der erst . Konsul , unterzeichnet: Bonaparte.
Auf Beseht des -. rsten Konsuls , der Sttmrs,M <tär,

unmz ichnet : H . v . Maret.
Paris , vom L-r May.

Fottsezing der Note der Negotiationen mit Eng¬land .
Indem der Unterzeichnete Sr . Exc - llenz dem Lord

Witsorth die,« Aeuß . rungen mttcheilr , glaubt er oem-
sclben mit Recht zu bewirken ^ daß das gemäßigte Be¬
tragen der ganzen fimnzvsische » Administration , wäh¬rend der zwey vollen Monate , da eine beledigende
Ausfordrrung auf die andere folgte , und ungeachtet de -
twf. li Eindruckes den sie vadey empfand , ihn in Stand
setzen soll , den wahren Charakter der französischen
Regierung zu würdigen. Dem ungeachtet , nachdem die
Regierung der Rcpuil k , bcy dem riGn Still,chlorigen,womit sie die wiederholten Beleidigungen ertrug , hätte
erwarten sollen , . daß man ihr deshalb Genuglhuung
verschaffen, oder revftiben wenigstens ein Ziel sitzen
würde ; als sie behmiam jedem Unheil über die Wen¬
dung , welche die Geschäfte zuletzt nehmen könnten ,auswich , und bewieß , wie aufmerksam und bestießen
sie sey , die Mittet zu untersuchen die zur Ausgleichung
mit England uns zu dess n Genuglhuung vorgeschla«
geu wero en könnten ; dann erst äußerte Sr . Epeelrenz
LvrdWhitworth , den 6 Floreal,(26Apr.) imNamcn u auf
Befehl seiner Regierung , folgende Begehren , jedoch
nur mündlich . und ohne jemals eine schriftliche Er¬
klärung von sich geben zu wollen : daß England zehn
Jahre lang Malrha behalte , daß England von ree
Insel Lampedusa Besitz nehme ; daß Holland von den
französis Truppen geräumt werde.

Se . Excel! . Lord Withworth erklärte über dieß , daß
diese Vorschläge das Ultimatum seines Hof seyen , und
daß auf die Weigerung He anzunehmeo , er Beseht
habe , Paris inzrerhalb sieben Tagen zu verlassen .

Der Unterzeichnete kann behaupten , daß sich kein
Beyspiel aufweiftn läßt , da man unter einer solche«
Form ein so gebiekherischeö Ultimatum vorgeleqt hätts .

Und wie ! Sollte der Krieg nur für uns Beschwer«
Nisse haben ? hält daS englische Ministerium dte sran.
zösische Nation für so schwach, daß in einer Angelegen¬
heit , worin von der wichtigsten aller Beraihschlagun-
gen die Frage ist , es sich der Beobachtung aller der
Gebräuche gegen sie emhohen glaubt , welche alle



i
I

Regierungen civiiisirler Nationen gegen einander de .
vbachm, ?

Oder hat nicht vielmehr das Bewußtstes der Un¬
gerechtigkeit , welches das Gewjftn des öffentlich . » so
wie des Privat . Mannes belastet , c» e brittische Rk '- ie.
rung verhindert , ihr eigenes Begehren zu unterzeichne »?
und hat sie nicht , durch einen weniger enrichlss - nen
Gang , sieh für die Zukunft die Mittel »o ?zuschalten
gesucht , die Spuren ihrer wahren An .luaßunoen ans»
zu '. öschen , und einst die öffestl che Meinung über - e»
Ursprung des Bruches irre zu führen ?

Oder haben endlich die Minister Sr . brittische»
Maj . stäk, den Cyarakrr des ersten Kon 'uls mißken-
«end , gehofft , ihn durch anhaltende Auöforserungen,
zu erbittern oder ;» schröckcn , ihn zu vermögen , dis
Inrc esse der Nation ausser Lugen z» scheu , oder ihn
zu irgend einer auffallenden Handlung zu reizen , die
sie nachher vor den Augen Ewopi '

S , als Hütte erden
ersten Schritt zum Krieg gclhan , travkftiren könnten ?
— D>r erste Konsul kennt besser als jeder andere die
Drangsale des Kriegs , weil er mehr als andere sie zu
berechnen gewohnt ist , und ihren Wechsel kennt ; er
glaubt , daß in denttmstände » , tu welchen wir uns de«
finden , der erste Gedanke der Regierungen auf die Ka>
tastrophen und die Unglücköfälle gerichket fty» ftü , die
aus einem neuen Kriege entstehen können ; - r glaubt,
dag « S erste Pflicht für ihn ist, nicht nur keinem
Rachegrfüdl zu folgen , sondern sich zu bemühen , die
unvorsichtigen Leidenschaften der Völker , durch alle
Mittel , aufzukiären und zu besänftigen .

Der Unterzeichnete ersuchte zuvörderst Se.
Excell . den Lord Whttworrh , m Ansehung der Ferm
dieser Kommunikation zu bemerken , daß flümrige
wörtliche Unterredungen zur Diskussion so unermeßlich
großerAnaclrgenhcitenMrknB -' weagründe gewöhnlich im
Rath der Völker , »ach den reiflichsten Berolhvngen, ver-
handelt werden , unzulänglich wäre» . Ja diesemRath , u. in
solchen Umständen , wird nich-ä mir gletchgittigen Au.
gm angesehen : die Formen , sogar die Ausdrücke wer,
den in demselben abgewosen , untersuchi , debattirt ,
gewürötgel , und helfen jederzeit den Entschluß , den
man fassen soll , zu bestimmen und zu rechtftrti»
gen . ,

Wenn eine solche unvorsichtige , eioe
'
solLe unschick ,

liche Vlrl ' tznng aller Formen von Seiten '
Frankreichs

geschehen wäre , was würde mg» nicht alles darüber
gesagt , wa ° würbe man nicht tu Engl and dsrüberge -
schrrebm haben ? Nicht Lin R-dner in beiden Kam ,
rnern des Parlaments -würde es unterlassen haben , zudektariren , baß diese V ? ahsäumunq dcr allgemeinenRegeln,- welche in wichtigen ' Umstänren mmr den
Nattonm festgesetzt sind , als eine Beschimpfung gegen
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die engl. Nation müsse angrschen werden, I -r Mp
Augen würbe eine solche Beleidigung ein hinmchen«
ber Grund geschienen Haben , um alle Negoersiionr«
abzrbrechen.

L as das psrgeschlazne Ultima um selbst anlangt ,
so hak der Unterzeichnete die Ehre, > Sr . Excellerrz ,
dem Lörb Woitwerlh , in Eliunerung zu trinken ,
daß er durch eine gsoce , d : c ihm den 2 ; Moy über«
geben wurde , b . auftragt worden war , zu dcklarirc » .
dax der erste Konsul gegen Drohungen wie gegen
Beschimpfungen gleich unempfindlich bleibe , uns die
Vmcksäunuing d- r Formen übersehe , obgleich die Ge«
schichte kein Keyspikt aufm, ißt , daß irgend eine Re»
gicrstng sich ley einem so wichtigen Umstand davon
rucke nr hätte.

Daß die ^ nsel Lampedusa nicht Frankreich ange¬
höre , svuoeru nnier der Souveparnikät einer fremdem
Macht stehe , .und baß dcr erste Konsul bey dem Ver»
langen «Lr. geoM manischen Majestät deu Besitz der-
Feio,n zu erhalten , nicht das Recht habe , weder stink
Einwilligung noch .eine Verweigerung auSzudrücken.

Daß Sie Unabhängigkeit deSOrdens und der Insel,Malta das Resultat eines besonder« Artikels desTrak«
ralö von Amiens fty .; daß ber erste Konsul hierüber
ohne die Mitwirkung der beiden andern koncrahireu «
den Mächte, Sr . M ' j. des Königs von Spanien un¬
ser batavischk» Ncpuvlick , keine neue Entschließung ,
fassen könne ; daß dre Unadhängigke .l der I -. stl Malta
von Sr . Mas dem deutschen Kaiser garanttrt worbe «
fty und , daß sie Rattsikattotten dieser Garantie auöge«
wechselt ftyen ; daß Ihro MM . der Kaiser von Ruß¬
land und der König von Preußen die UnabhänMMt
des Ordens und der Insel Malis gararmnt hoben ,
daß diese Gewährleistung von diesen Mächten durch
England wie curch Frankreich begehr - worden fty ; daß
es Pflicht für den erstrn Konsul war , sie anzunehmen ,
und b '?ß er sie angcnommeohabe , daß der erste- Konsul
demnach krnunr Vorschlag Gehör geben könne , der
sich auf die Jadep ' Nkenz des Ordens und der InselMalta bezöge , ohne vorher , in Rücksicht auf diese
Ind -pendenz , die Gesinnungen der Regierungen ver.
nommen zu haben , welche sie auf eine authermsche Art
garaulirt; daß irn Augenblick der Botschaft noch ein
wenig zahlreiches Korps franz. Truppen ln Holland
stann , kraft einer Konvention zwilchen dieser Republik
und Frankreich, und daß der erste Konsul k - inr, . An-
sta,. d genommen Habe , zu sagen , er würde Holland
sogleich räumen lassen , sobald die Stftulationcn deS
TrakiatS von Amiens von Seilen EnslandS würben
ganz vollzogen worden seyn .

Auf diese Note , weiche in den Ausdrücken nnd
insondrrheit in Anfthung - er GeWmgttft Md Be-
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st ' mwtheit der Beweggründe nichts als Brü : gkett ,
F - : d, und Mäßigung ülpmkte , aitwortele Kr . Excell.
Lord Wl' tlworrh durch er « peremto - ift esB . gehreNder
Resp ss: ,mu dem Bcy'ügkn , daß , r sich vo . fttze ,
Mutsch - d n 4 . M - y um 5 Uhr früh davon Ge»
brau u zu m - cheu .

D . r Ksiurast einer jo ab 'olutt» Deteemi - atio»
Mit dem Charakter öer S a ickli . s kcit , der Gerechtigkeit
und de » Corcll '.acivn , w ' ae sich d ' r franz . Re -üerung
in allen Geiegendmen und d . ssue ^ ö btt) der lttzrcrnt,
in alle -, izren Stritten zu befstgen hatte angelegen
ftyn lüss- n , war >dr sedr fühlbar Tlttchwohl glaubte
si . :>cm I aeresse der MeaMeir ein Opfer bringe -? zu
ir, ' ss- u . Sie wollt , bis auf de - letzt v AUIsadl ck die
Hoff ua z > m F - i '. drn behalten unl d ?r Unttrzcianele
gab S ?' . Epcelsenz , dem Lvrd Lhtt ^ erth , eine neue
Note , in weicher Frankreich eillwllltgte , d »ß Maua
einer der z garanutenden Mächte , Oestreich , Ruß«
land oder Preußen zur Bewachung übergeben werben
sollte .

Dieser Vorschlag schien dem Lord Whittvotth selbst
von rer Art zu se« n , daß er den Ansprüche » seines
Hofs gknugtdnn könnte : er schob seine Abreise auf ,
und nahm Sie Note sä rekerencinm .

Zn gleicher Zeit erhielt der franz . Grosbvtfchaster
in Landen , d «r von dem Begehren , weiches Sr . Epe.
der Lorv Wh -tworcp zu Paris grlhan hatte , seine
Passe zu ' Rückreise nach England zu erhalten , benach.
richtig ? worden war , den Befehl , sich zur Abreise be¬
reit zn halten. Er begehn- daher seine Reisepässe ,
un- sie wurden ihm zur Stunde bewilligt .

Der Mittelweg , welchen das franz Gsudernement
vorschlug , entfernte sich zwar von dem Artikel des
Hchakmrs von Amiens ; aocr er hatte den doppelten
Lsrtb ü , sich , so viel es möglich war , seinem Geist
zu nähern , ucm'. ich , Malta von beiden Nationen
unabhängig zu machen , und jene so sehr geforderte
Garant e , welche das brittische Ministerium als den
einzigen Gegenstand seiner Besorgnisse angad , oarzu -
bie -en .

Das engl . Gouvernement fühlte die Stärke dieser
Gründe , und die unglückliche Fataittät , die cs m
den Lrieg hmreißt , gab ihm keine andre Antwort
ein , atteinefiljcheAnführung . Den 21 . ( 1 zMay ) dieses
übergab Loed Whitworly eine Note , worinn er dekla¬
rierte / Rrßiand habe das , was mau von ihn» ver¬
langte , ade schlafen .

Da z garanlirende Mächte da sind , so würde bey
der Weigeruag RuZian . s , noch Oestceich u - d Preus
stn übrig gewesen uvn . —W :e konnte aber Rußland
in Ansehung eines neuen , erst seit ewiger» Tagen ge-
thanen Vorschlags, seine Meynurrg zu erkennen ge .

geben haben ? England wußte , daß Rußland und
Preußen vorge,

'Klagen Hatten , dir Unabhän. t ckcitvon
Malta »u gcrautirrn , wenn man leichte Mot . fika .
tionen bevfüeen wolle , und daß die franz. Regierung
sich berür har , die besagte Garantie anzunehmen, und
«s war ga : nicht zweiftlhaf , daß nicht der Kmstr
Alexander , bey dem Geist brr Treue in Erfüllung
seiner cingcgaugnr » Verpflichtungen und der Brfol -
gong ft ner tSrundsäze , der rhn characterisirt , den getha-
neu Vorschlag annchmen würde ; aber dir Providenz ,
weicher cs bisweilen gefällt , die Unredlichkeit zu be¬
schämen , ließ zu derselben Stunde , in demselben Au-
gknbl 'ck , da Lord Whttworlh seine Note ringab , eine»
Komirr von Rußland ankommen , der an die bevoll»
mäHligtc .1 Minister dieser Macht in Paris und London
gerichtet war , durch welchen Se . Mas. der rußische
Ka ftr mit einem ganz besonder«, Nachdruck , denVer »
druß äuffkrte , welchen ihm die Nachricht von dem
Entschluß GrosbrrttanicnS , Malta zu behalten , ver¬
ursachte , die Zusicherung seiner Garantie erneuerte ,
und zu erkennen gab , daß er das Begehren seiner Me¬
diation , wckche v n Seift « des ersten Konsuls an ihn
gerichtet worden , annchme , wenn beide Mächte sie
verlangt, !?.

Der Unterzeichnete beeilte sich , bennn. ( iMai ) dem
Lord Whitworth den Jrrthum , ln welchem stin Hof
war , bemerkbar zu machen , und zweifelte nicht , da
dies der einzige Emwurs war , den der englische Hof
gegen dis präftmirte Projekt rttmendetr , daß er nicht
vom Augenblicke en , da er die wiederholte und vosi.
tive Dikftrauon Rußlands kännte , d «r Uedcrgabe von
Mailha in die Hände einer der drey saravrlrende»
Machte , b-. ypflichien würde .

(Der Beschluß folgt nächstens .)
Niederlande .
Rölln , vom sr May .

Zu Antwerpen unb -Ostende ist der Befehl ange,
kommen , auf alle ln den dorligen Häven befindliche
Schiffe Be,chlag zu legen .

England .
London , vom 18 May .

Die M ' uifler haben bey dem Locb Kanzler eine
airsse? o ; dcnllick >t V . ? s mmlung gehauen , um , wie rS
he ßk , über dir vcr Kriegserklärung zu gebende Form
zu berachschlagen . Noch heute AsendS , oder läng¬
stens bis morgen erwarltt man die Bekanntmachung
dieser Erklärung . Auf säniiltche Kauffarteischiff in
den Häsen de- ganzen Königreichs iß ein Beichla-
rriegi . - -
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